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Wohl zu beachten! 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 
Preußen. Königsberg. Dort iſt die 
Unterſuchung wegen der Aufforderung zur Stenerver— 


Weigerung jetzt anhängig gemacht worden. Man ers 
wartet den früheren Abg. Jacobi. — Breslau. 


Mit der Regulirung des Oderſtromes ſoll jetzt der 
nfang gemacht werden. Die Unterſuchungs-Kom⸗ 

miſſion hierzu hat ſich bereits an die Stelle begeben, 

wo der Strom ſchiffbar wird. — Münſter. Von 

dort aus wird unterm 18. Septbr. berichtet, daß 2 

Neuwahlen für die erſte und zweite Kammer in Coes—⸗ 

leld am ſelben Tage ſtattfanden, wo Waldeck und 
emme gewählt wurden. 

Sachſen. Dresden. Mit dem 19. Sept. 
hat dort die Umgeſtaltung der Kommunalgarde begon⸗ 
den, welche in 5 Bataillone getheilt werden ſoll. 

le bei den Mai⸗Ereigniſſen Betheiligten ſind davon 
ausgeſchloſſen. 
1 Anhalt⸗Deſſau. Der vereinigte Lands 
ag Anhalts daſelbſt hatte den Beſchluß gefaßt: „ein 
Antrag auf Abänderung einer Verfaſſungs-⸗Veſtimmung 
muß von 12 Mitgliedern geſtellt und 3 Tage vorher 
auf die Tagesordnung geſtellt werden. Er iſt ange⸗ 
nommen, wenn zwei Dritttheile ſämmtlicher Abs 


geordneten dafür ſtimmen.“ Am 18. Septbr. erhielt 
derſelbe plötzlich eine Kronbotſchaft, worin der Herzog 
Leopold zu dieſem Beſchluſſe ſeine Genehmigung 
verſagte und es nicht angemeſſen fand, ſo erſchwerende 
Beſtimmungen an Abänderung einer Verfaſſung 
zu knüpfen, welche in einer leidenſchaftlich 
aufgeregten Zeit und zum Theil unter 
Vorausſetzungen gemacht fei, welche dem» 
nächſt nicht eingetreten wären. So ſeien na⸗ 
mentlich Beſtimmungen darin, welche mit den deutz 
ſchen Grundrechten in Widerſpruch ftänden, wie die 
Verfaſſung des religiöſen Unterrichts, der verbotene 
Gebrauch adliger Prädikate, des ohne Ablöſung auf⸗ 
gehobenen Jagdrechts, der ſehr verkürzten politiſchen 
Rechte von Militärperſonen 
Schleswig-Holſtein. Die Statthalterſchaft 
in Holſtein hat die neulich ausgehobene Mannſchaft 
in den Altersklaſſen zwiſchen 20 und 30 Jahren auf 
unbeſtimmte Zeit beurlaubt. — Für Schleswig hat 
die Landes-Verwaltung Eulenburg-Tilliſch die 
Verordnung vom 2. Mai d. J., wodurch eine Steuer 
von 43 Mill. Speciesthaler zur vorſchußweiſen Vers 
pflegung der Reichstruppen feſtgeſetzt wurde, aufgehoben. 
Frankfurt a. M. Das Bataillon des 38. 
preußiſchen Infanterie-Regiments, welches am 18. 
September v. J. beſonders zur Unterdrückung des 


Aufſtandes thätig geweſen war, wurde, aus Baden 
am 18. September d. J. zurückkehrend, mit großem 
Jubel empfangen. 

Baiern. In den dortigen Kammern, ins⸗ 
beſondere in der erſten, zieht man ſehr auf Preußen, 
los. Daß die gnädigen Herren, in deren Intereſſe 
die Erhaltung der Pfalz für Baiern lag, irgend dank⸗ 
bar wären, zeigt ſich dabei nicht im mindeſten. 

Italien. 

In Genua iſt Garibaldi angekommen und 
alsbald verhaftet worden, wird jedoch mit großer 
Rückſicht behandelt und wahrſcheinlich mit Mitteln zur 
Auswanderung nach der neuen Wett verſehen werden. 
In der Deputirten-Kammer zu Turin griff man mit 
großer Heftigkeit die Maßregel der Verhaftung gegen 
Garibaldi an und trug darauf an, ihn ſogleich in 
Freiheit zu ſetzen. — Die geſetzgebende Kammer zu 
Florenz fell im November zuſammentreten. Balz 
daſieroni fell ven der engl. Regierung und engl. 


Kapitaliſten eine Anleihe von 40 Mill. gewünſcht, 
dieſe aber erklärt haben, fie borgten nur einer kon— 


ſtitutionellen Regierung. — Die Regierungs-Kom⸗ 
miſſion zu Rom iſt in der größten Uneinigkeit. — 
In Neapel ſtellt ſich nun feſt, daß der große poli⸗ 
tiſche Prozeß über 4000 Angeklagte umfaßt; „täglich 
mehren ſich dort die Verhaftungen. — Turin. In 
der Deputirtenkammer iſt folgendes Geſetz zur Annahme 
vorgelegt werden. I. Die Regierung iſt bevollmäch⸗ 
tigt, ein Anlehen von 75 Mill. Lires abzuſchließen, 
um die Kriegs⸗Entſchädigung an Oeſterreich zahlen zu 
können. II. Dieſe Anleihe kann in Renten der öffent— 
lichen Schuld hinzugefügt werden. — Rom. Das 
offizielle franz. Ultimatum beſchränkt ſich auf folgende 
vier Punkte: 1) auf eine Kammer, mit berathen⸗ 
der Stimme in innern Angelegenheiten; 2) theilweiſe 
Amneſtie; 3) Aufhebung des Papiergeldes und 4) Anz 
erkennung der Akte der. proviſor. Regierung. Es wird 
yeläni, daß der Papſt, wenn er nach Rom zurück⸗ 
ehren würde, keine eigene Armee haben, ſondern ſich 
mit einem Regiment Karabiniers und zwei Schweizer⸗ 
Regimentern begnügen, im übrigen in Rom ſpaniſche, 
in Civita Vecehia franz. Beſatzung behalten werde. 


a Dänemark. 

Das feierliche Begräbniß des General Rye fand 
am 15. Septbr. in der Garniſonkirche zu Kopenhagen 
ſtatt. Dem Sarge folgten unter anderen der König, 
der Erbprinz und Prinz Wilhelm von Heſſen. 


Görlitzer K 


Geboren, 1) Joh. Gottfr. Kutter, B. u. Hausbeſitz. 
allh., u. Fru. Joh. Carol. geb. Walther, T., geb. d. 10., 
get. d. 5 WR 8. , e ne 1825 a 
— 2) Hru. Heinr. Ehrhardt uſikleh. allh., u. Ben, Joh. 
Jul. Amalie geb, Hähniſch, S., geb. d. 31. Aug., get. 
d. 10. Sept., Heinr. Oskar Reinhold. — 3) Hrn. Chrift, 
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nn Frankreich. 

m Elſaß finden vielfache Truppenbewegungen 
ſtatt. Doch dürfte die Grenzbeſetzung am Schweizer 
gebiet hin eher vermehrt, als vermindert werden. — 
Die Regierung hat die Erlaubniß zu einer Verſamm⸗ 


lung der franz. Biſchöfe der Erzdibeeſe Paris in der 


Hauptſtadt ertheilt. — Der Präſident der Republik 
hat 225 Juni-Inſurgenten die Freiheit gegeben. 
Rußland und Polen. 

Die Ruſſen im Kaukaſus haben Schamil's 
Hauptfeſtung Achulga angegriffen und hartnäckig Ges 
ſtürmt. Sie verloren dabei 25 Offiziere und 397 
Soldaten. Vorher war die Baſtion Surjachew am 
26. Juli genommen worden. 

Türkei. s 

Aus Konftantinopel ſchreibt man, die Aufſtände 
in Bosnien und Serbien ſeien durch ruſſ. Emiſſäre 
veranſtaltet, welche beabſichtigten, die beiden Länder 
zu einem Anſchluſſe an Oeſterreich zu bringen, wäh— 
rend Rußland ſich für ſeine Müßhwaltungen in Ungarn 
Galizien erbeten habe. Neuerdings find ſowohl von 
Oeſterreich und Rußland an die Türkei energiſche Fer⸗ 
derungen geſtellt, die ungar. Heerführer nebſt Koſſuth, 
welche ſich dort befinden, auszuliefern. England ſoll 
die Türkei in ihren Weigerungen unterſtützen. Man 
rüſtet ſich dort, um auf alle Fälle gefaßt zu fein, — 
Die bosniſche Rebellion iſt noch nicht unterdrückt. 
Die Aufſtändiſchen kämpften mit dem Paſcha vor Bihae. 
— Bei Semlin ſtehen 3 — 4000 übergetretene Polen 
und Magvparen, unter denen ſich Koſſuth und alle 
Häupter der Revolution befinden. Somit war die 
Nachricht: Koſſuth ſei in Conſtantinopel, unrichtig. 

Joniſche Inſeln. 

Auf Cephalonia war neuerdings ein Aufſtand 
ausgebrochen, der aber vom engl. Gouvernement mit 
Energie unterdrückt wurde. 

Affi. 
5 Die Koloniſten im Kaplande ſind zum ent⸗ 
ſchiedenſten Widerſtande entſchloſſen, ſobald die erſten 
Verbrecher aus England ankommen werden. 


Ein heimiſches. 
Am 21. September kehrten 400 Mann vom 
1. Bataillon (Görlitz) 6. Landwehr⸗Regiments aus 


ihrem bisherigen Standquartier Glogau zurück und 
wurden entlaſſen. 


irchenliſte. 


Albert Olto, B. u. Kaufm, allh., u. Frn. Marle Johanna 
geb. Apitzſch, S., geb. d. 20. Aug., get. d. 11881 
Guſt. Heinr. — 4) Mſtr. Chriſt. Eduard Dahm, B. u. 
Dfenfeg. all., u. Ben, Frieder. Louiſe geb. Zimmermann, 

. geb. d. 1. get, d. 14. Sept., Johann Ludwig. — 
5) Emſt Wilh. Weſßtach, B., Maurer u. Hausbeſit, all 


get. 


u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Zeppner, S., geb. d. 3 
d. 2 ei Wich. 7 6) or. Joh. Gottl. 


allh., u. Frn. San, Doroth. geb. Altmann, S., geb. d. 
2., get. d. 16, Sept., Carl Friedr. Oswald. — 10) Wilh. 
Friedr. Aug. Häubner, Inwohn. allh., u. Fru. Marie Roſ. 
geb. Firl, S., geb. d. 3., gi d. 16. Sept., Wilhelm 
Eduard. — 11) Mſtr. Friedr. Wilh. Adolph Gotiwaldt, B. 
u. Schneid, allh., u. Frn. Alw. Aug. geb. Schneider, T., 
eb. d. 3., get. d. 16. Sept., Louiſe Agnes. — 12) Carl 
ouis Ecke, Fabrikarbeit. allh., u. Fin. Joh. Chriſt. geb. 
traube, T., geb. d. 3., get, d. 10. Sept., Ida Pauline. 
— 13) Joh. Auguſt Trautmann, Inwohn. allh., u. Frn. 
Joh. Erneſt. geb. Tzſchaſcher, S., geb. d. 5, get. d. 16. 

ept., Jul. Guſt. — 14) Joh. Friedr. Wilh. Pflaume, 
Tuchfcheerergef. allh., u. Frn. Amalie Clara geb. Dreßler, 
S., geb. d. 7., get. d. 16. Septemb., Ernſt Richard. — 
15) Joh. Gottfr. Hanſpach, B. u. Inwohn. allh., u. Frn. 
Anna Rofine geb. Schneider, S., geb. d. 7., get. d. 16. 
Sept., Aug. Herrmann. — 16) Carl Friedr. David Geßner, 
nwohn. allh., u. Frn. Chriſt. Caroline geb. Ellger, S., 
geb. d. 8., get. d. 16. Sept., Carl Auguſt. — Bei der 


chrüſtkathol. Gem. 17) Franz Wilh. Morawitz, Huf⸗ 
u. Waffenſchmidtgeſ. allh., u. Fim. Jul. Aug. ah ei. 
Lichtner, S., geb. d. 6., get. d. 17. Sept., Emil Guſt. 
— Bei der kathol. Gemeinde: 18) Mftr. Franz Ju⸗ 
lius Häsler, B. u. Fleiſchhauer allh., u. Frn. Agnes Al⸗ 
wine geb. Fritſch, T., geb. d. I., get. d. 16. September, 
Amalie Auguſte Bertha. 

Geſtorben. 1) Hr. Emanuel Ephraim Krauſe, B. u. 
emerit. Oberälteſter der Tuchmach. allh., geſt. d. 10. Sept., 
alt 77 J. 8 M. 2 T. — 2) Mſir. Joh. Guſt. Ernſt För⸗ 
ſter, B. u. Schneider all., u. Frn. Marie Eliſabeth geb. 
Lange, S., Eduard Bernh., geil. d. 8. Sept., alt 12 J. 
7 M. 29 T. — 3) Hrn. Joh. Daniel Franzke, Weichenſtel. 
auf dem Bahnhofe der Niederſchl.- Mätk. Eiſenbahngeſellſch. 
allb., u. Frn. Chriſtiane Clara geb. Klinkert, S., Eduard 
Richard, geſt. d. 9. Sept., alt 3 J. 19 T. — 4) Johann 
Goltl. Müller, B. u. Stadtgartenbeſitz, allb., u. Ben. Anna 
Ref. geb. Balzer, S., Joh. Carl Guſt., geſt. d. 12. Sept., 
alt 4 M. 18 T. — 5) Fr. Chriſt. Rof. Elsner geb. Teu⸗ 
fel, Joh. Chriſt. Elsner's, Maurergeſ. allh., Witwe, geſt. 
d. 14. Sept., alt 68 J. 6 M. 20 T. — 6) Anna Roſine 
Chriſt. Krahl, Johann Gottfried Krahl's, Gedingehäusl. zu 
Hohberg, u. Fin. Anna Roſ. geb. Gremß, T., geſt. d. 13. 


Sept., alt 23 J. 6 M. 19 T. — Bei der katholi⸗ 


ſchen Gemeinde: 7) Fr. Marie Carol. Dittmann geb. 
Caron, Joh. Chriſtoph Dittmann's, Inv. allh., Ehefrau, 
geſt. d. 8. Septbr, alt 52 J. 1 M. 25 T. — 8) Joh. 
Wilh. Heſſe, B. u. Schuhm. allh., u. Fin. Joh. Eßriſt. 
Wilhelm. geb. Bertram, T., geſt. d. 9. Sept., alt 10 M. 


Pu bli kati 


[4434] 


genunshlate 


Bekanntmachung. 
Für das Polizeigefängniß und die Wachen ſind für das Jahr 1849 


1 Schock Schüttenſtroh, à Schütte 20 Pfd., und 


55 Bund Wirrſtroh a 10 Pfd 


erforderlich, welche Bedürfniſſe im Wege der Submiſſion verdungen werden ſollen. Lieitanten wollen 
hre Submiſſionsbedingungen binnen 8 Tagen in verſiegelten Zetteln in unſerm Bureau einreichen. 


22. Görlitz „den 8. Septbr. 1849. 
[4435] 


Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Gemäß $ 732. Lit. XX. Theil II. des Allgemeinen Landrechts wird bekannt gemacht, daß das 
Fahren der Urinfäſſer durch die Straßen in den Sommermonaten (April bis September) früh bis fünf 
und Abends von neun Uhr an, in Wintermonaten (Oetober bis März) früh bis ſechs Uhr und Abends 
von 8 Uhr an geſchehen darf. Contraventionen werden mit Geldbuße von zwei Thalern gerügt werden. 


Görlitz, den 20. Septbr. 1849. 
14433] 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Diebſtahls- Bekanntmachung. 


Seit en Tagen iſt einem armen Dienftboten ein dunkelblauer Tuchro mit ſchwarzhörnernen 


Anöpfen „dunke 

en worden. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 

— Grrlitz, den 19. Septbr. 1849. 
4322] Daß 


blauem Kattun in den Schößen und weißem Parchent in Rücken und Aermeln, geſtoh⸗ 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


a) im Hennersdorfer Hofebuſche 17 Klaftern weiches Scheitholz 1. Sorte à 4 thlr. 18 ſgr., 
b) im Ober⸗Sohraer Hofebuſche 65 Klaftern dergl. 1. Sorte & 4 thlr. und 38 Klaftern dergl. 


2. Sorte a 3 thlr. 


zum freien Verkauf geſtellt worden ſind und die N vom 19. d. Mts. ab bei derz Stadthauptkaſſe, 


e Anweiſung aber durch den Unterförſter Werner zu 


gemacht. Görlitz, den 14. Sept. 1849, 


ennersdorf erfolgen wird, wird hierdurch bekannt 
Der Magiſtrat. 
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[4399] Es ſoll die Lieferung des diesjährigen Bedarfs an Schütten- und Gebundſtroh zum Verſetzen 
der ſtädtiſchen Waſſerleitungen, und zwar von: N - 
10 Schock Schlttenſtroh „ à 20 Pfd. pro Gebund, 
8 Schock Gebundſtroh, à 12 Pfd. pro Gebund, 
im Wege der Submiſſion unter Vorbehalt der Genehmigung an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Gebote bis zum 2. October e. unter der verſiegelten 
Adreſſe: „Submiſſion wegen der Stroh⸗Lieferung“, auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die 
näheren Bedingungen während der Amtsſtunden eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 19. Septbr. 1849. Der Magiſtrat. 


[4409] Unter Hinweiſung auf das Hundeſteuer-Regulativ vom 12. Mai 1840 bringen wir hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. October d. J. ab, mit Aufhebung der bisherigen Form der Auf⸗ 
nahme der Liſten, nachſtehendes Verfahren ſtattfinden wird: 

a) Der Magiſtrat veranlaßt im Laufe des Monats Oetobers d. J. eine allgemeine Aufnahme 
der Hunde, durch beſondere Beamte, welche von Haus zu Haus diejenigen Hunde verzeichnen, 
welche ihnen die Hausbeſitzer und deren einzelne Miether angeben. 

b) Das auf Grund dieſer Aufnahme gefertigte Hundeſteuer⸗Regiſter wird demnächſt, nach vorgän⸗ 
giger Bekanntmachung, acht Tage lang in unſerm Seeretariat zu Jedermanns Einſicht offen gelegt. 

c) Deeſes Regiſter bildet die Grundlage der Erhebung der Hundeſteuer, welche wie bisher halb⸗ 

jährig in den erſten acht Tagen der Monate Mai und November eines jeden Jahres nach den 
Beſtimmungen des Regulativs von den Verpflichteten zur Stadthauptkaſſe abzuführen iſt. 

d) Spätere Ab⸗ und Zugänge hat jeder Hundebeſitzer ſofort bei der Ab- oder Anſchaffung der 

Stadthauptkaſſe unmittelbar anzuzeigen. — So lange die Abmeldung nicht erfolgt, 
iſt die Hundeſteuer fortzuentrichten. Unterlaſſene Anmeldung und Verheimlichung 
eines Hundes zieht die Strafe des dreifachen Betrages des einjährigen Steuerſatzes, oder im 
Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe und in beiden Fällen den Verluſt des ver⸗ 
heimlichten Hundes nach ſich. 

e) Zum Ausweis über die Erfüllung der regulativmäßigen Verpflichtungen dient die, Quittung 
der Stadthauptkaſſe oder der Freiſchein. Auf Verlangen erhält jeder ſteuerpflichtige oder ſteuer⸗ 
freie Hundebeſitzer gegen Zahlung von 1 Silbergroſchen eine neue, für das laufende Halbjahr 
giltige Steuermarke, deren Defeitigung am Halsbande des Hundes dieſen vor dem Aufgreifen durch 
den Caviller ſchützt. Jedoch bleiben die Beſitzer der Hunde allen polizeilichen Vorſchriften und 
Verordnungen { insbeſondere wegen des theilweiſen Innebehaltens aller Hunde, nach wie vor 

ol 


unterworfen; ſowie denn alle ſonſligen, hierdurch nicht abgeänderten Beſtimmungen des Regu⸗ 
- lativs in Kraft bleiben. 
Görlitz, den 19. September 1849. Der Magiſtrat. 


4325] Zur anderweitigen meiſtbietenden Verpachtung der im ſogen. Hirſchbruche bei Neuhammer 
gelegenen ſechs Landparzellen, von denen No. 1. bis 4. je zwei Morgen 144 Quadratruth. und No. 6. 
und 7. je einen Morgen Fläche enthalten, auf 6 Jahre, von Walpurgi 1850 bis dahin 1856, unter 
Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl, ingleichen einer halbjährigen, der Stadt-Commune allein 
zuſtehenden Kündigung, wird ein Termin 
auf den 28. September c., Vormittags um 11 Uhr, im Forſthauſe zu Neuhammer 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken, daß in demſelben die näheren Bedingungen 
bekannt gemacht werden ſollen, hiermit eingeladen werden. 
Görlitz, den 7. Sept. 1849. Die Oekonomie-Deputation. 


14410] Die öffentlichen Prüfungen der höheren Bürgerſchule finden Freitags und Sonnabends, den 
28. und 29. d. M., im Lokal der Mädchenſchule auf dem Fiſchmarkt ſlatt. Nach näherem Inhalt der 
auszugebenden Programme werden 

am 28. Vormittags die 3 unteren Klaſſen geprüft, 
Nachmittags die 2 mittleren, 
am 29. Vormittags die oberen, 
Nachmittags erfolgt die Entlaſſung der Abiturienten. 
Görlitz, den 20. Sept. 1840. Die Schul > Deputation. 
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3929] Die dem el Gottlieb Seeliger gehörige Landung No. 289. zu Rothwaſſer, dorfgericht⸗ 
lich auf 1500 thlr. abgeſchätzt, foll auf den 28. November 1849, von Vormittag 11 Uhr ab, an 
iefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein können in der III. Abthei⸗ 
ung unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 


— Ourlitz, den 3. Auguſt 1840. Königl. Kreis ⸗ Gericht. I. Abtheilung. 
[4187] Freiwillige Subhaſtation. 


Die von dem Johann Gottlieb Pohl nachgelaſſenen Grundſtücke zu Cosma: 5 
a) die ee No. 8., ohne Ernte und Beſtellung mit beweglichem Beilaſſe auf 1215 thlr. 
15 ſgr. taxirt; 
b) ein Wieſenſtück von 11 Morgen, nach Abzug der Abgaben und des Zinſes von jährlich 6 thlr., 
wofür es erworben, auf 10 thlr. taxirt, 
ſollen am 10, October c., Vormittags 11 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare, 
10 e und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſern Kanzlei-Abtheilungen II. und 
einzuſehen. 5 
Görlitz, den 25. Auguſt 1849. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
4411] Die hieſige ſtädtiſche Ziegelei, welche wegen ihres vorzüglichen Fabrikats einen weit verbreite⸗ 
ten guten Ruf hat, wird mit Ende dieſes Jahres pachtlos und ſoll vom 1. Januar 1850 ab auf ſechs 
Jahre, als bis ult. December 1855, anderweit verpachtet werden. 
Zur Anhörung der Pachtgebote haben wir einen Termin auf 
5 Mittwoch den 17. Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe anberaumt, und laden alle Diejenigen, welche zu pachten geſonnen, ſachkundig 
und kautionsfähig find, mit dem Bemerken dazu ein, daß die Verpachtungs⸗Bedingungen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit im Geſchäftszimmer des Bürgermeiſters eingeſehen werden können. 
Seidenberg, den 19. Septbr. 1849. Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


4412] Theilnehmenden Verwandten und Bekannten die frohe Nachricht, daß mir der liebe Gott heute 
früh 7 Uhr ein geſundes, munteres Söhnchen geſchenkt hat. 
Görlitz, den 21. Septbr. 1849. Noſalie Schulz. 


4413] 600 Thaler find auf die erſte Hypothek und zu 59 ſogleich oder zu Michaeli auf ein ſicheres 
Grundſtück auszuleihen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. — 
0 Auf die Gartennahrung No. 18. zu Lauterbach wird ein Capital von 2 — 300 thlr. zu 
5 pCt. Zinſen geſucht, welches mit 1000 thle. ausgeht. Die Nahrung ohne Beilaß iſt gerichtlich 
2500 thlr, taxirt. Der Herr oder Frau Darleiher erfährt das Nähere in der Exped. d. Bl. 


44415] Die Nachlaßſachen des verſtorbenen Seiler Neumann, beſtehend in div. Seiler-Waaren, 
werden kommenden Donnerſtag, den 27. September, in dem Laden des Hauſes No. 12., Schwarze⸗ 
aſſen⸗ und Fiſchmarkt⸗Ecke, durch den Miiintereſſenten Hin. Seilermeiſter Engel hier meiſtbietend gegen 
Are Görtz 0 von Vormittag 10 Uhr ab verkauft. 

Goͤrlitz, den 21. Septbr. 1849. ‚ Conrad, Schiedsmann. 
[4424] F Ane i o n. En 
1 Dienſtag den 25. d., Nachm. 2 Uhr, fol am Frauenthore No. 415. (Ecke der Ober⸗Kahle) meh⸗ 
1 res Wirthſchafts⸗ und Hausgeräth, wobei 1 Sopha mit Federn, 1 Komode, ! Koffer, mehre Fenſter 

nd viele andere Sachen öffentlich meiſtbietend versteigert werden. Gürthler, Auet. 


[44 N D f 
Ir Pelte und einfache Jagdflinten, Piſtolen, Terzerole, Pulverflaſchen, Schrotbeutel, Grad⸗ 
gen und Zündhüͤtchenaufſetzer in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Heinrich Eubeus. 


— 948 — 


44427 Wald ⸗ Wolle 


zu Matratzen und andern Polſterungen — ein bewährtes Mittel gegen Rheumatismus, Nervenſchwäche 
Skropheln ze. — empfiehlt Julius Eif fl et. 2 


1223) Von der Leipziger Meſſe zurück, 
empfehle ich mein dort vollſtändig aſſortirtes Lager von 

neueſten niederländiſchen Winter⸗Bukskius, 

feinen Rockſtoſſen in verſchiedenſten Farben, 

engliſchen Düffels (zu den neueſten Winterröcken ſehr praktiſch u. nobel), 
feinen ſehwarzen Satins, 

ſchwarzen Elaſtiques, 

dunkel carrirten Stoffen zu Knaben-Anzügen 


5 8 8e J Ste Se h 
Se a a e 


5 zu den billigſten Preiſen. Eduard Rittinghauſen, 
Görlitz, den 23. Sept. 1849. Webergaſſe No. 43. 


Ages ei es us eis eie dis Suns is Sas Es es oi SS CS OS eis EINS Eis ge Os ae SE 
14425) Die erſte Sendung Elb. Neunaugen und Hamb. Caviar, ſo 
wie ruſſiſche Tafelbouillon trafen ein und offerirt billigſt 

die Delikateſſen⸗ und Weinhandlung 


A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


[4416] 10 Cenmer Miemer- und Gerber⸗Leimleder ſind wegen Mangel an Gelaß billig zu verkaufen; 
jedoch wird gewünſcht, da im Ganzen der Preis billig iſt, im eig zu verkaufen, beim 
Riemermſtr. Theurich, vor dem Reichenbacher Thore No. 505, 
[4362] Am Untermarkt No. 263. find Brau-Gefäße, beſtehend in ganzen Vierteln, Tonnen und 
Gährfäſſern, zu verkaufen. Bi at AT ER Mn Se 0 22 2 27 ee 
4436] Der Ziegler Frech in Wieſa bei Nieder⸗Rengersdorf verkauft eine neue holländiſche Wind⸗ 
mühle mit Kränzen, Haube, Kammrad, eichener Welle ic. big.. TEL 
(4487) Ein Trumeaur mit Goldrahmen iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 
[4385] Lichtbilder 
werden vom 23. September bis 6. October wiederum in der Societät bei Herrn Held angefertigt vom 
Lehrer und Photographen Gladoſch. 
ART ee he ee nee, 


[4420) Anzeige. 8 

Das unterzeichnete Commiſſions-Bureau iſt in den Stand geſetzt, Allen, welche bis ſpäteſtens 
den 31. Detober d. J. deshalb in frankirten Briefen bei ihm anfragen (alſo das geringe Porto 
nicht ſcheuen), ein nicht außer Acht zu laſſendes Auerbieten unentgeldlich zu 
machen, welches für den Anfragenden ſchon im nächſten Jahre ein jährliches Ein⸗ 
kommen bis zu 10,000 Mark oder viertaufend Thaler Pr. Ert. zur Folge haben kann. 

Lübeck, im Sept. 1849. Commiſſions⸗Bureau, Petri⸗Kirchhof No. 308. 

„ * n ”„ * Zu, W ir, 2 
15 iir Auswanderer nach Süd⸗Auſtralien. 

Am 15. October ſegelt beſtimmt das den Herren Godefroy u. Sohn in Hamburg gehörende, 
erſt kürzlich aus Auſtralien zurückgekehrte Schiff Alfred, Capitain H. C. Decker, wieder dahin ab. 
Daſſelbe machte dieſe Reiſe, incl, eines 12tägigen Aufenthaltes in Rio, in 109 Tagen. Wegen Paſſage 
ertheilt nähere Auskunft und liegen auch Briefe aus Auſtralien zur gefälligen Durchſicht bei 

Theodor Finſter, Steinſtraße No. 24, 
[4418] -— Zu einem am 1 October beginnenden Unterricht im Richtigſchreiben und Rechnen 
werden noch einige Theilnehmer geſucht. Da ſich auch Lehrlinge gemeldet haben, ſo wird bie Unter⸗ 
richt in den Abendſtunden gegeben werden. Theilnehmer wollen ſich gefälligſt in der Expedition dieſes 
Blaites melden. m Auß mann (früher Lehrer), wohnh. am Niederthor No. 646, 
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4417] Der unterzeichnete Verleger ladet zu dem mit dem 1. October beginnenden neuen Abonnement 
auf die in Breslau erſcheinende 


„Schleſiſehe Zeitung“ 


ein, deren Leſerkreis ſich ſeit dem März 1848 von dreſtauſend bis zu mehr als fiebentaufend 
Abonnenten erweitert hat. Sie nimmt unter den politiſchen Organen der Monarchie, welche Treue zum 
Könige mit Liebe zum Volke verbinden, vermöge ihres echt conſtitutionellen Sinnes und ihrer beſonnenen 
Fyörderung freier Zuſtände einen ehrenvollen Platz ein. Nicht minder hat ſie durch die gewiſſenhafte, 
umfaſſende und zugleich überſichtliche Darſtellung der politiſchen Ereigniſſe den Leſer zu feſſeln gewußt, 
und weder Koſten noch Mühe geſcheut, auf den wichtigſten Punkten der Zeitgeſchichte ſich die ergiebigſten 
und lauterſten Quellen zu eröffnen. Namentlich ſetzte fie, während aller Augen auf die Inſurrektion 
in Wien und auf den Kampf der Ungarn mit dem Kaiſerſtaate gerichtet waren, eine Ehre darein, ver- 
möge ihrer günſtigen Lage für einen großen Theil der weſtdeutſchen Zeitungen ein ſchneller und ſicherer 
Gewährsmann zu ſein. — Endlich hat ſie die Originalität und Bedeutung Schleſiens, welches auch in 
dieſen ſchweren Tagen höchſt charakteriſtiſch hervorgetreten iſt, mit Freimuth und Wahrheitsliebe in Lob 
und Tadel wiedergegeben, und ſich dadurch für die Kenntniß der Provinz in und außer derſelben faft 
unentbehrlich gemacht. — 

Alle Poſt⸗Auſtalten des In- und Auslandes nehmen Beſtellungen auf die Schlefifche 
Zeitung an. Der vierteljährige Abonnements-Preis beträgt für ganz Preußen mit Porto 
1 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. 

Als die geleſenſte Zeitung der Provinz verſchafft fie Ankündigungen aller Art die 
größte Verbreitung und wird die gewöhnliche Petit-Zeile mit 1 Sgr. 3 Pf., die dreigeſpal⸗ 
tene Zeile mit 2 Sgr. berechnet. 

Breslau, im September 1849. g 5 

Wilhelm Gottlieb Korn, 
Herausgeber der Schleſiſchen Zeitung. 


[4482] Bier Abzug in der Schönbof- Brauerei. 
Dienſtag den 25. Sept. Weizenbier. Donnerſtag den 27. Gerſtenbier. 


14423) Bier-Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Dienſtag den 25. Septbr. Weizenbier. 


[4439] Es hat ſich geſtern ein gelb und weißer Hühnerhund verlaufen, welcher hier fremd iſt. Man 
bittet Denjenigen, welchem er zugelaufen iſt, recht freundlich, ihn gegen eine Belohnung am Mühlweg 
No. 794. abzugeben. Görlitz, am 22. September 1849. 


— 
lei 
iſt eine Stube für einen oder zwei einzelne Herken zu vermiethen und zum 4. Oet. zu beziehen. 


[#130] Demianiplatz No. 428, iſt die vierte Etage zu vermiethen und zum 1. Oetober zu beziehen. 


4438] In der Breitengaſſe No. 120. iſt ein Logis, beſtehend in Stube nebſt Kammer und Ge⸗ 
wölbe, von jetzt ab zu vermiethen. 


— — — ——— 
[4421] L. V. Dennerſtag den 27. September wie betannt. 
1440] Sollte Jemand noch eine Forderung an mich zu haben glauben , fo bitte ich, mir 

die Rechnung ſofort zugehen zu laſſen. 

runa, den 20. Sept. 1849. von Sanden. 
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1508] Kommenden Sonntag, den 23. Sept., Abends 7 Uhr Tanz: 
muſik, wozu ergebenſt einladet Ernſt Held. 


1) Zum letzten Concert in der neuen Welt 
ladet, ehe die Winterſtürme die Ueberfahrt gefahrvoll machen, ein geehrtes Publikum 


heute, den 23. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
bei günſtiger Witterung und mit der Verſicherung, beſtens für etwaige Erquickungen nach der langen 
Seereiſe, z. B. friſchbackenen Kuchen jeder Qualität u. ſ. w., zu ſorgen — ganz ergebenſt ein 
Entrée 14 far. der Inſulaner. 
[4422] Unterzeichneter ladet zu einem künftigen Montag, Dienſtag und Mittwoch flattfindenden 
Karpfenſchieben ergebenſt ein. 
Friedersdorf. 


Söhne. 


Literariſche Anzeigen. 
[4373] Von der bei Engelhorn u. Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 


Allgemeinen Muſter⸗Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Moden. 


Preis vierteljährlich ½ tblr. 

iſt die erſte Nummer des Aten Quartals für 1849 bereits ausgegeben, und werden hierauf, fo wie 
auf die verfloſſenen 3 Quartale und die Jahrgänge 1846, 1847 und 1848 von unterzeichneter 
Buchhandlung Beſtellungen angenommen. — Die Muſter-Zeitung erſcheint monatlich zwei Mal; jede 
Nummer beſteht aus einem Bogen Text, zu welchem abwechſelnd entweder ein ganzer Bogen Muſter, 
oder ein halber Bogen Muſter und ein Modebild gegeben werden. Der Text enthält: Intereſſante 
Erzählungen, Modeberichte, die Erklärung der Muſterbogen und neuer weiblicher Arbeiten, Miscellen ꝛc., 
einen Rebus. Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß bei der Wahl der Muſter für das Ate 
Quartal hauptſächlich auf ſolche Gegenſtände Rückſicht genommen wird, die ſich zu Arbeiten für Weih— 
nachtsgeſchenke eignen. — Zu Aufträgen empfehlen ſich: 


G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben; 


Nieritz' Volkskalender für 1850. 


Mit vielen Holzſehnitten. 10 Sgr. 


Breslauer Volkskalender für 1850. 


Mit 8 Stahlſtichen. 12½ Sgr. 


Der Bote. Volkskalender für 1850. 


8 Br ae | Mit dem Kunſtblatte: „Die Kreuztragung Chriſti.“ 
Durchſchoſſen 12½ Sgr. Mit dem Kunſtblatte: „Er iſt gerettet.“ 
SSSSchnelpreſſendruck von G. Heinze & Comp. Fur; 


